
Harder, eruba Alerzandertal. 1E BGejcht er eßfen eu  zn Stamm:
Ledlung ın Kußlawd, ım Gelbjtverlag 0EeSsS Yerfa)jers, anau, Wichernhte 22, 1958,
M I.— 110

(Fs hat bekaununtflich DIET mennonNifijche Stamm)iedlungen In Rußland gegeben:
or QDer ltkolonie } 2Nolotfjchnua 1804), AIlm S agn (Wolgarepublik,
1853 un0 Alerzandertal 1859 2Während ub O1 er}ten Oiedlungen ereiis iÜ)ar:
itellungen er vorlagen, WaAr 0A$ Nilaterial über Alexzandertal in Qer
iteratiur ehrt »ärlich er erJajjer haf Jeinen KRurzdar)tellungen in AT Iltenn:
nonit“ 7/ TAOSZZRST und 9I 180— 181 (1956) un eine ausjührlichere rbeif
folgen ajfjen, O1e unjere Aujmerkjamkeif DeErOlen ‘Sn ıID werden Qargelte O1e

UsSWANGETUNG n1ach Kußland, 1e Anjänge OEr ©iedlung, Yerwaltung, wirfjchaft:
licher Aufbau, kulfurelle Einrichtungen, £Lebensj}til, £anderwerb, wirfjchajfliche Ent
wicklung, Einwirkungen Der Umwellt, Sor  en in Nerbindung 3UL Webhrjrage,
kirchliches BGemeindeleben und O1ie Solgen OEr Nevolufion vDOnN 1917 Sn einem Aln:
hang gibf er erJajjer Jeine Bedanken 3UT Tage Qer Gemeindejpaltung und Taufe
kund Zwei KRarten um0 zahlreiche Seder)kizzen illujtrieren 0AS Hüchlein Der Yier:
er iJt als Müfgründer ila £andmajchinenge)chäftes „Handelshaus Harder, Wie:
be 4 e 61) Jeif 1906 in er age geweljen, au} vielen Xeijen kreu3 und queL
DurcChH Rußland, ein)chließlich ©ibirien, )ich einNeEn 1{berblick über 012 Xerhältnine er
Iennoniten in XNußland ver)chaffen. Das Handelshaus erJuhr ın kurzer Zeit
einen Aujjtieg, er den Aujbau MeDTeETETr Silialen ın Gfiadf und and rechtjerfigfe
und 0As echni)ch unverjorgfe Sand 1$ einem k 49onsradius DON e{wa underf
er (km) ın OEr AUmgebung DON Alerzandertal bei amara) t]ChLoß hat
er erjJajj)er inmitfen OIl einem ußend Xzölkern, 1e Qer mitffleren 2Bolga (111#
zufrejfen J Jeine YNerhandlungen bald ın u)i)cher, bald in tatarijcher, bald in
deu“jcher O©Oprache QDEeT auch platfdeutjcher INliundart übhren mü)jen. Gein
Yamengedächnis bal} iDm, in Jeinem BHüchlein Einzelbeiten je)tzubhalfen. 69 indef
1 au} 93 —94 anl Ylamenverzeichnis er Giedler in den einzelnen Dorjern, WO:
bei aber leider ver)JAumt wurde, 0AS dabr ur  4 egje Auj)tellung anzugeben

er er Entwicklung um0 Yledergang OEr deufichen Giedlung in RNRuß
Land Iutere)ierte mir 30087 Oiejem Büchlein anch wichtige Jujormation en.nehmen

ONNEN. Mdalberf Hoerß

Titel weiferer Tbelifen
Rempel, Herkunft er Qöefr5[ecbter Rempel, in OIt0 Samilienkunde S,

243— 2250 1960
Roberg, Stri6 Die . oberdeutichen Zaufge)liunfen in Müäbhren, in MNÄHhricCH-

OSchle)ijche Heimat 1959, 192— 195

:Donq[b Durnbaugh, uropeanN OÖrigius 0} fhe Brefhren, Elgin, Sihonis 1958

Alls nach Oiejem Rriege 3zuer]t )Yierfrefern der „BKrethren“, er Z  erkirche
(flff[)& BHBrüdergemeine), begeguete, wußte on ibnen NUL, Oaß jie In Ameiika
m1i den Nilennoniten und den {)uäkern Q1ie Gruppe Der „Hitoric eace Churches”
bildeten IInd als i on mich Ul O1e „Dompelaers”, l Jur eine Tauje
QUTCH Intertauchen einfraten, iın Hamburg (1648— 1746) und in Rrejeld (18 T7
underf bemühbte, berjabh nicht, Was UU S nen damals wurde, Jowe Jie nicht
injach WwWieder) in DEr Mennonitengemeinde 0S befrejjenden T{ies aujgingen.
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Ylun 1958 zweihundertfundjUn)3zig dabhre, Daß O1ie „Brefhren“ in CEuropa
als „Dompelaers‘ ıD Anjang nahmen; Oie verdien)fliche Se)t)chrift ol Donald

Durnbaugh aber er3äbhlt Un Hand Qer. en mitf E inleitung und verbindendem
Tegt, mf Rarte und Hildern Q1e „Europäaijchen 2r prünge Ner Brüderkirche”.
2iemn m1r Hon BOAUELN müßen, 0Aß 012 Akten HUL in englijcher WÜberjegung YE-
botfen WeTrdeN, J0 nehmen wr DOCH bereitwillig QADON enninis, DAaß eine Deuf)che
Darjtellung er meijlten in 3]lar BHoebel, 0e$ Orijtlichen Cebens
in Qer rheini)ch-wejtjalijchen evangeli)chen KRirche (3 nde), Coblen; ein3
RNReukewiß, Hocdhmann DON Hodenau (Breslauer. Gfiudien 3UT £heologie und Neli:
gionsge)chichte Z HNreslau 1935 und Sriedrich Alieper, Die erjten deutichen Auswanuz
eTeTr ON Rrejeld nach Benn)ylvanten (Zieukitchen, TEe1IS 0eTS 10 ÜT,
au) O1e im jJolgenden eweils unwelje

Durubaugh enffaltet 018e in TUn Ab)Ohnittfen
„GSeparation“ ONDETUNG) n  ber Sammlung und Yerfolgung DON
ef  en in Ofraßburg 04/05), Srenkendor bel BHajel 1706/07 und nament:
lich in einer bei Schrießheim er Bergjtraße, Oörödlich DO Heidelberg,
Rurpfalz QeTr 2üller, Alerzander Ilack (1679—1735), DUrcCH OEn
Erweckungsprediger Ernjt Chriltonh Hochmann DON Hobenau —1
Ur  FA Den Kiefismus QEeEWONNEN, wWwurde 3UW Haupt QeTr rtuder)cha)t (NRenke
wiß 220—236)

11{ „Sormation” (Gründung) berichtet ber die er  e auye OUTCH Untertauchen in
Qer Fder bei OGchwarzenau im omMmer 1708 1n0 ihre Auswirkungen; wWatr
Bra} Henrich Albrecht DON Sayun-QWitftgen)tein-Hohen)tein (1698—1723), Der Den
erjolgien hier eine Sreijtatt eröffnefe Alieper 121—127; Renkewiß

263—273)
111 „Expanjion“ (2[u55reitung)k berichtet über weifere Zujlucht iIm e3irCk arien:

born in Der etferau, 19018 O1e Brajen Rarl Augujt und Erujt KRa)imir DOIL
Shenburg-Büdingen 11 1712 Qie TUÜDEeTr im {ick au} einen
WMiederaufbau ibres Landes als Giedler uldefen, bis Jie anj}ingen, auch F in:
heimi)che wiederzufaujen (Xenkewiß 274—282) und aR04| Yliederrhein,
in Golingen 1714 Siußfauten jtatfjanden un0 in KRrejeld un er Herrtichaft
Der Hobenzollern un0 bei Den Nilennoniten eif 1715 eine Sreiltatt aujtat
(2lieper 127/128, 201—205; KReukewiß 282—285)
„Supprejjion” (Unterdrückung) berichtet Üüber eine Galeeren)fraje Jür einen Qer
Sübhrer (Chrijtian £Liebe) bei’Gelegenheit e1NES Be)uches in Hern 2Nüller,

Qer bernijchen  ujer, Srauenjeld 1895 26—232) nd Ole Hajt
DEr echs olinger Xieutäufer Göbel 3 235—2067; ieper 205—211)
„Emigration“ (Auswanderung) berichtet über eine Opaltung in KRrejeld, Üer3ZU-
olge ein kleinerer eil Sührung vDON efer Necker (1687—1758) 1719
ol Rrejeld au und ein größerer eil unfer Alezander Nilack 729 DON Owar-

ber Surbhuilterveen (Wejtjrieslanı 1acCh Amerika auswanderfe, und
A  ber einige Yachzügler UU en nächiten dabren umd Xe)fe Oie in uropa
(Ochwei3, Xliederlande, Deutjchland) 3UTÜCK lieben Zlieper Pa 128—133, 214;
255)

VI ‚„  u  cation” (iierfifient[icbungen) er ergänZzend ausführlich über Oie bei:
Den en vDON Alerzander Iack (Eberhard £udwig GBrubers Brundjor  ende
S$ragen un0 Rurge umnD einJaltfige YNor)tellung Qer äußern, aber 00
eiligen echtfen und YVrdnungen Oie in Überfeßung vorgelegt
merden, und 0AS erjte Be)angbuch DEr Yieufäufer: Be  S BeianahıuchYun waren es 1958 zweihundertundfünfzig Jahre, daß die „Bretfhren“ in Europa  als „Dompelaers“ ihren Anfang nahmen; die veröfenftliche Seftfchrift von Donald  S. Durnbaugh aber erzählt uns an Hand der. Akten mit Einleitung und verbindendem  Tezxt, mit Karte und Bildern die „Europfifchen Urfprünge der Brüderkirche“. —  Weunn wir fchon bedauern müfen, daß die Akten nur in englifcher ÜWberfegung ge-  botfen werden, fjo nehmen wir doch bereitwillig davon Kenntinis, daß eine deutfche  Darstellung der meiften Borgänge in Max Goebel, Sejchichte des chriftlichen Lebens  in der rheinifch-weftjälifchen evangelijchen Kirche (3 Bände), Coblenz 1860), Heinz  Renkewißg, Hochmann von Hohbenau (Breslauer. Studien zur Zheologie und Reli:  gionsgefchichte 2, Breslau 1935) und Sriedrich WNieper, Die erften deutfchen Auswan-  derer von Krefeld nach Pennjylvanien (Neukirchen, Rreis Moers 1940)  3u. finden {ft,  auf öfe ich im folgenden jeweils hinweije.  Durnbaugh entfaltet die Gefchichte in jünf Abfchnitten.  „Separation“ (Abfonderung) berichtet über Sammlung und Berfolgung von  Piefiften in Straßburg (1704/05), Stenkendorf bei Bafel (1706/07) und namenNt-  Kch in einer Mübhle bei Schrießheim an der Bergjtraße, nördlich von Heidelberg,  Kurpfalz: 1706/09); der Müller, Alezander Mack (1679—1735), durch den  Erweckungsprediger Ernft Chriftophy Hochmann von Hobhenau (1670--1721)  für den Pieflsmus gewonnen, wurde zum Haupt der neuen Bruderfchaft (Renke-  wiß S. 220—236).  I  „Sormation“ (Gründung) berichtet über Sie erfte Taufe durch Untertauchen in  der Eder bei Schwarzenau im Sommer 1708 und ihre Auswirkungen; es war  Graf Henrich Albrecht von Saun-Wittgenftein-Hohenftein (1698—1723), der den  Berfolgien hier eine Srefftatt eröffnete (Nieper S. 121—127; Renkewi  S. 263—273).  1088  „Expanfion” (Q[uabreitungfbericbtet über weitere Zuflucht {m Bezirk Marien-  born {n der Wetterau, wo die Grafen Rarl Auguft und Ernft Rajfimir I. von  Jfenburg-Büdingen 1711—1715 (Edikt 1712) die Brüder im Blick auf einen  Wiederaufbau ihres Landes als Siedler duldeten, bis fie anfiugen, auch Ein-  heimi{fche wiederzufaufen (Renkewig S. 274—282) und am Niederrhein, wo  in Solingen 1714 Slußtaufen ftattffanden und in Krefeld unter der Herrfchaft  der Hohenzollernm und bei den Mennoniten jeit 1715 eine Sreiftatt fich auftat  (Nieper S. 127/128, 201—205; Reukewißg S. 282—285).  IV  „Suppreffion“ (Unterörückung) berichtef über eine Galeerenjtrafe für einen der  Sührer (Chrijtian Liebe) bei Gelegenheit eines Befuches in Bern (Ernft Müller,  Gejchichte der beruffchen Täufer, Srauenfeld 1895 S. 226—232) und die Haft  der jechs Solinger Neutäufer ((56be[\5 S. 235—267; Nieper S. 205—211).  „Emigration“ (Auswanderung) berichtet über eine Spaltung in KRrefeld, derzu-  Jolge ein kleinerer Teil unter Sührung von Peter Becker (1687—1758) 1719  von Krefeld aus und ein größerer Tefl unter Alezander Mack 1729 von Schwar-  zenau über Surhuffterveen (Weftfriesland) nach Amerika auswanderte, und  über einige Nachzügler aus den nächsten Jahren unmd Refi  te, öfe in Europa  (Schweiz, Niederlande, Deutfchland) zurück blieben (ANieper  S  128188 211,  255):  VI  „Bublication“ (iieröffent[icbuugen) berichtet ergänzend ausführlich über dfe bei-  den Schriften von Alezander Mack (Eberhard Ludwig Grubers Grundforfchende  Sragen  und Kurße und einfältige Borftellung der Außern, aber do  heiligen. Rechten und Orönungen ... 1715), dfe in ueuer Überfeßgung vorgelegt  merden, und das erfte Gefangbuch der Neutäufer: Geiftreiches Gofanahuch ...  Berleburg 1720.  Ernjt (Eruya  64BHerleburg 1720 In t0}15
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